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Zum Inhalt: Insolvenzfälle im professionellen Mannschaftssport schlagen in der öffent-
lichen Wahrnehmung häufig große Wellen. Vor diesem Hintergrund widmet sich der 
Verfasser der Frage, wie die Regelungen in den Vertragswerken der Sportligenveranstalter 
zu bewerten sind, insbesondere welche Prüfungskriterien hierfür Berücksichtigung 
finden müssen. Es wird rechtsvergleichend untersucht, ob die U.S.-amerikanischen 
Regelwerke den Interessen der Beteiligten besser gerecht werden. Neben der juristi-
schen Untersuchung finden durchgehend sportökonomische Erwägungen 
Berücksichtigung. Die Untersuchung ist daher von besonderem Interesse sowohl für 
(Sport-)juristen als auch für Sportökonomen sowie für die Ligaverantwortlichen im 
professionellen Mannschaftssport.
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